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NamenundNeuigkeiten

Unter dem Motto „S duad guad, wenn i was dua“ ha-
ben die Gesundheitsregion Plus und die Berufsfach-
schule für Ergotherapie Angebote für Senioren in
drei Pflegeheimen im Landkreis gemacht. So gab es
nach einer Befragung der Bewohner an zwei Nach-

mittagen gesundheitsfördernde Aktionen zu den
Themen Bewegen, Gesang, Tanz, Musik, Reisen und
„Erinnerungen an früher“. Die entwickelten Aktio-
nen können auch in Zukunft von den Bewohnern an-
gewendet werden. Foto: Christiane Reiser /Berufsfachschule

Ergotherapie-Schüler waren für Senioren aktiv
Eine Gewinnerin steht immer schon fest, wenn die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Raiffeisen-
bank Ichenhausen fleißig bei ihrer betriebsinternen
Weihnachtstombola das Glück strapazieren: die Kar-
tei der Not. Der Betrag wurde noch aufgestockt, so-

dass (von links) unlängst die Raiba-Mitarbeiter Ma-
nuel Roth, Katja Müller und Stefan Fross symbolisch
einen Scheck über 1500 Euro in den Räumen der
Günzburger Zeitung an Redaktionsleiter Till Hof-
mann übergeben konnten. Foto: Bernhard Weizenegger

Ein feiner Zug von den Mitarbeitern der Raiba Ichenhausen

Insgesamt 54 Jubilare arbeiten
seit einem Vierteljahrhundert in der
Klinik für Spezialisierte Akutmedi-
zin und Medizinische Rehabilitation
und gehören damit zum Team der
ersten Stunde. Weiterhin wurden
sechs Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter für ihre 20-jährige Treue, 4
für ihre 15-jährige Verbundenheit
und zwölf Damen und Herren für
zehn Jahre Ichenhausen geehrt. Als
Dank für ihre langjährige Treue er-
hielten die Jubilare unter anderem
Blumen, Urkunden und zusätzliche
Urlaubstage. (zg)

und mit unseren Patienten – egal
wie lange sie schon bei uns beschäf-
tigt sind“, so der kaufmännische Di-
rektor Stefan Krotschek. Auch die
Betriebsratsvorsitzende Sabine
Heimann bedankte sich im Namen
der Mitarbeitervertretung bei allen
Anwesenden. „Was mich besonders
freut und stolz macht, ist, dass wir
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
haben, die von Anfang an dabei
sind. Dies ist nicht selbstverständ-
lich und spricht für die guten Rah-
menbedingungen in unserer Fach-
klinik“, so Krotschek.

Ichenhausen Insgesamt 76 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Fach-
klinik Ichenhausen sind jetzt für
ihre langjährige Treue geehrt wor-
den. Im Rahmen einer Feierstunde
sprach die Klinikleitung 65 Frauen
und 11 Männern für ihre 10- bis
25-jährige Betriebszugehörigkeit
Dank und Anerkennung aus.

„Diese Treue zum Unternehmen
spricht für das gute Betriebsklima
an der Fachklinik Ichenhausen. Alle
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
pflegen einen freundlichen und an-
genehmen Umgang untereinander

Blumen, Urkunden und mehr Urlaub
Jubilare So ehrt die Fachklinik Ichenhausen langjährige Mitarbeiter

Auf insgesamt 1650 Jahre im Dienst bringen es diese Mitarbeiter gemeinsam, die bei der Fachklinik Ichenhausen ausgezeichnet
wurden. Foto: Fachklinik

Die Räume des kommunalen Kneipp-Kindergartens in Wettenhausen
werden derzeit generalsaniert und auf drei Gruppen erweitert. Das
unterstützt die VR-Bank Donau-Mindel mit einer Spende in Höhe
von 2500 Euro, die die Vorstände Ingo Eberhardt und Stefan Fross an
Bürgermeister Matthias Kiermasz und Kindergartenleiterin Helga
Kießling überreichten. Die Kinder freuten sich und demonstrierten
den Gästen ein Kneippsches Armbad. Foto: Steffen Kölmel, VR-Bank

Spende für die Kindergartensanierung

60 Jahre unter seiner Leitung gesun-
gen haben. Der letzte Probentermin
im Januar wurde deshalb für eine
Abschiedsfeier genutzt. Zum Zei-
chen ihrer Wertschätzung und
Dankbarkeit für so viele Jahre vor-
bildhaften Engagements – sowohl in
der musikalischen Leitung als auch
in seiner Verbundenheit zum Verein
– überreichten die Choryphäen Ge-
schenke, die ihren scheidenden
Chorleiter noch lange an die schöne
Zeit gemeinsamer Konzerte und
Vereinsfeiern erinnern sollen. (zg)

Jahr bat Schneider den Vorstand,
nach einer Nachfolge zu suchen.
Dieser Aufgabe sind die Vorstände
schweren Herzens nachgekommen.
Nach fast einjähriger Suche zeichne-
te sich im Dezember 2018 ein Erfolg
ab und die Stelle konnte neu besetzt
werden: Ab Februar 2019 wird Si-
mone Braun die musikalische Lei-
tung der Choryphäen übernehmen.

Dies ist ein einschneidendes Er-
eignis für Chorleiter Herbert
Schneider und die Sänger der Cho-
ryphäen, von denen einige ebenfalls

Doris Schuhmacher, ließ sich eine
solide Haushaltslage erkennen.

Chorleiter Herbert Schneider
hatte schon in der Jahreshauptver-
sammlung 2018 mitgeteilt, dass er
sich aus gesundheitlichen Gründen
gezwungen sieht, die musikalische
Leitung der Choryphäen nach
60-jähriger Tätigkeit abzugeben. Im
Rahmen des Frühjahrskonzerts
2018 war Schneider durch Jürgen
Schwarz, den Präsidenten des Chor-
verbandes Bayerisch-Schwaben, ge-
ehrt worden. Ebenfalls vor einem

Leipheim Bei der Chorgemeinschaft
Leipheim gibt es große Verände-
rungen, nicht nur im Vorstand.
Durch die Wahl von Ute Hespeler
zur Schriftführerin konnte dieses
Amt wieder besetzt werden. Eben-
falls neu in den Vorstand wurden als
Beisitzer Jürgen Benz bei den Cho-
ryphäen und Ulrich Abmayr bei den
Chorlerikern gewählt. Erna Unseld
stellte sich nicht mehr für als Vorsit-
zende zur Verfügung. Weil kein Er-
satz gefunden werden konnte, wird
sie satzungsgemäß das Amt kom-
missarisch für ein Jahr bis zur Wahl
bei der nächsten Jahreshauptver-
sammlung behalten. Bis dahin muss
ein Kandidat gefunden werden.

Im Jahresrückblick berichtete
Chorleiter Herbert Schneider von
den Choryphäen, die derzeit aus 31
Sängern bestehen. Petra Grimm be-
richtete über ihre Chöre: die Chor-
leriker mit 23 Aktiven und die
Nachwuchschöre Chorbolde und
Choriosen mit insgesamt 22 Akti-
ven. In ihrem Ausblick auf 2019 gab
die Vorsitzende Erna Unseld be-
kannt, dass neben der Serenade zum
Kinderfest wieder ein Frühjahrs-
und Weihnachtskonzert geplant
sind und außerdem ein Gruppensin-
gen in der Klosterkirche in Oberel-
chingen. Auch das Gartenfest beim
Offizierskasino soll wieder stattfin-
den. Aus dem Kassenbericht für
2018, vorgestellt von Kassenwartin

Ära Schneider verklingt nach 60 Jahren
Verein Die Choryphäen in der Chorgemeinschaft Leipheim verabschieden Herbert Schneider.
Seine Nachfolgerin ist Simone Braun. Warum Erna Unseld noch kommissarisch im Amt bleibt

Nach 60 Jahren hat die Chorgemeinschaft Leipheim Chorleiter Herbert Schneider (vordere Reihe, Dritter von links) aus ihrer Mitte
verabschiedet. Er hat das Amt aus gesundheitlichen Gründen abgegeben. Foto: Peter Mößle/Chorgemeinschaft

Neuer Kommandant in Riedhausen
Feuerwehr Markus Seliger übernimmt die Aufgabe

Riedhausen Bei der Dienst- und
Mitgliederversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Riedhausen
standen dieses Jahr Neuwahlen an.
Aus privaten Gründen stellte der
bisherige Kommandant Harald
Blöck sein Amt zur Verfügung. Sein
Stellvertreter, Markus Seliger, stand
als Einziger zur Wahl und wurde
einstimmig zum Ersten Komman-
danten gewählt. Zum Zweiten
Kommandanten wählte die Ver-
sammlung Michael Hartmann, der
dieses Amt in der Vergangenheit
schon zwölf Jahre innehatte.

Da Michael Hartmann bis dato als
Kassenprüfer fungiert hatte und
dieses Amt als Zweiter Komman-
dant nicht mehr ausführen kann,
musste auch dieser Posten neu ver-
geben werden. Seine Tochter Ann-
Kathrin Hartmann stellte sich zur
Verfügung und wurde zur neuen
Kassenprüferin gewählt. Mit Jonas
Maar und Jonas Schliep gewann die
Wehr auch wieder zwei Jugendliche
für das Ehrenamt, was die Kom-
mandanten und den Jugendwart
sehr freute. Auch für die aktive
Wehr gab es Verstärkung. Bastian

Schmid wird in Zukunft die Mann-
schaft unterstützen. Neben Neu-
wahlen und Neuaufnahmen konn-
ten die Kommandanten auch dieses
Jahr wieder zwei Feuerwehrmänner
für ihre langjährige freiwillige Tä-
tigkeit ehren. So wurde Artur Ar-
nold für zehn Jahre aktiven Dienst
geehrt und Stefan Dormayer nahm
das Ehrenzeichen für 25 Jahre akti-
ven Dienst entgegen. Auch auf Ver-
einsebene gab es Jubilare. Johann
Mahlein und Josef Schleifer wurden
für 50-jährige Mitgliedschaft im
Verein geehrt. (zg)

Einige Veränderungen gab es zum Jahresbeginn bei der Feuerwehr Riedhausen. Unser Bild zeigt (von links) Oberbürgermeister
Gerhard Jauernig, Vorsitzenden Stefan Dormayer, Feuerwehrreferent Günter Treutlein, Kreisbrandmeister Ralf Maier, Bastian
Schmid, Stadtbrandinspektor Christian Eisele, Jonas Schliep, Jugendwart Joachim Jahn, Jonas Maar, Feuerwehrreferent Ferdinand
Munk, den scheidenden Kommandanten Harald Blöck, Johann Mahlein, Zweiter Kommandant Michael Hartmann und Komman-
dant Markus Seliger. Foto: Nadine Dormayer/Feuerwehr

Beim Landratsamt Günzburg haben die Verwaltungsfachangestellten
Marina Birnmann (Mitte), Annalena Hartmann (Zweite von links)
und Evelyn Schreyer (Zweite von rechts) den Fachlehrgang II bei der
Bayerischen Verwaltungsschule mit Erfolg abgeschlossen. Landrat
Hubert Hafner und Personalleiter Wolfgang Weinfurter (links) gratu-
lierten ihnen nach der zweijährigen Weiterbildung. Foto: Anna Wöllert

Sie haben sich zwei Jahre weitergebildet
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